
Der „Trinkraum in Kiel“ –
eine Alternative für 

Straßenszenen
Präsentation am 16.03.2010

in Dortmund



Hintergrund und Entstehung

2002/2003  - massive Beschwerden 
(Anwohner, Geschäftstreibende und Passanten) 

2003/2004  - einjährige Probephase für einen „Trinkraum“

2005  - vorübergehende Finanzierung aus SGB II-Mitteln 

2006/2007  - Einrichtung zwei fester Arbeitsplätze mit jeweils 
30 Wochenstunden (mit Fördermitteln nach SGB II) 

2008/2010  - Zuwendungsvertrag mit HEMPELs e.V. 

2010  - Einrichtung eines weiteren „Trinkraumes“
im Stadtteil Gaarden



Rahmenbedingungen

v Gastraum mit ca. 80 m²

v Entfernung zur Innenstadt und zum Hauptbahnhof rd. 600 m, 
zum nächsten Discounter ca. 50 m

v Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9:00 bis 15:00 Uhr

v Verkauf nichtalkoholischer Getränke zum Selbstkostenpreis

v 2 Tresenkräfte mit eigener Problemvergangenheit, 
die über Autorität und deeskalierende Fähigkeiten verfügen

v 5 Wochenstunden für pädagogische Betreuung der Tresenkräfte 
und ggf. Krisenintervention



Regeln für den Maßnahmeträger

M Respektierung der Persönlichkeit und Akzeptanz der 
persönlichen Lebensentscheidung

M Aushalten der Problemlagen 
(Du bist nicht okay und das ist okay!)

M keine „verfolgende/verordnete“ Sozialarbeit

M Unterstützung/Hilfe nur auf ausdrückliche Nachfrage



Regeln für Besucher/innen

Nicht erlaubt ist:

M der Konsum hochprozentiger Alkoholika

M der Konsum und Handel illegaler Drogen

M die Androhung oder Anwendung von Gewalt

M das Mitführen von Waffen



Regelverletzungen

M Hausverbot für 1 Tag (z.B. Mitbringen von Hochprozentigem) 
ca. 2 x pro Monat

M Hausverbote für bis zu 4 Wochen 
(z.B. Androhung oder Ausübung von Gewalt) 
1 bis 2 pro Jahr

M Polizeieinsätze
1 bis 2 im Jahr



Besucherstruktur

v ca. 20 % Frauen

v ca. 30 % Altersgruppe 18 – 30 Jahren

v ca. 50 % Substituierte und Konsumenten illegaler Drogen

v überwiegend Menschen mit multiplen Problemlagen



Problemlagen

v SGB II: 72 %, SGB XII: 13 %, Rente 5 %

v Substitution: 46 %

v Alkoholkonsum: täglich: 49 %, regelmäßig: 10 %, manchmal: 33 %

v Hafterfahrungen: 49 % 

v Ersatzfreiheitsstrafen: 41 %

v Verschuldung – über    1.000 €:  15 %, 
über 5.000 €:  23 %, 
über  10.000 €:  41 %



Persönliche Veränderungen

v Tagesstruktur

v Veränderung des Alkoholkonsums

v Ansätze zu Problembewusstsein/-veränderung

v Solidarität mit Personal – Konfliktdeeskalationsversuche –
ehrenamtliche Mitarbeit 

v Nachfrage nach Beschäftigungsmöglichkeiten z.B.
- Straßenmagazinverkauf 
- 1€-Job in verschiedenen Vereinsbereichen

v Einsatzmöglichkeit für „Arbeit statt Strafe“
2008: 1.000 Stunden - 2009: 750 Stunden



Nachfrage nach Beratung

v Geldverwaltung über Treuhandkonto: ca.  70 - 80 Teilnehmer/innen

v Nachfrage nach Beratung in 2009:         38 Personen (+ 16)

v Längere Beratungsprozesse in 2009: 20 Personen

v von 23 abgeschlossenen Beratungen: 20 erfolgreich



Befragungsergebnis zum Straßenaufenthalt

v „Kumpel treffen“ 29 %

v Einsamkeit 26 %

v „Kneipe zu teuer“ 12 %

v Langeweile 12 %

v „Szene treffen“ 9 %

v „Trinken“ 9 %

v Gespräche/Hilfe 3 %



v zu kleine Wohnungen

v Angst um den eigenen Wohnraum

v Kumpels treffen, nicht Freunde

v „nach draußen verlagertes Wohnzimmer“

v 50 % bis zu 5 Stunden täglich

v 50% bis zu 10 Stunden täglich

v 80 % auch am Wochenende

Weitere Gründe für den Aufenthalt auf der Straße



Kosten Trinkraum Gaarden p.a.

Gesamtkosten p. a. rd. 100.000 €
darin enthalten sind u.a.:

2 Tresenmitarbeiter à 30 Wochenstunden - 30.500 €

2 x 1-€ Jobber - 6.300 €

päd. Begleitung/Beratung (20 Wochenstunden) - 17.500 €

Mittagstisch (25 Portionen bei 1 € Eigenbeteiligung) - 4.300 €

Niedrigschwellige Beratung auf Nachfrage 
(10 Wochenstunden) - 11.100 €

Mietkosten rd. - 20.000 €



Kontra  „Trinkraum“

L Unterstützung von Alkoholismus

L Szene lässt sich nicht auflösen

L Belohnung für unerwünschtes Verhalten („Erpressung“)

L Magnetwirkung

L Ärger mit Nachbarn und Anliegern



Pro „Trinkraum“

☺ Szene lässt sich nicht auflösen, nur vertreiben! Wohin?

☺ Verantwortung für Passanten und Anwohner („Angstraum“)

☺ Auch die Störer sind Bürger/innen dieser Stadt

☺ Ausgrenzung erhöht Ausweglosigkeit/Selbstaufgabe

☺ Ausstiegsoption

☺ Es gibt nichts zu verlieren!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Manfred Wagner

Eine Präsentation der 
Landeshauptstadt Kiel 
Amt für Wohnen
und Grundsicherung
Bildrechte:
M. Bustamante



Modellvorhaben:
HEMPELS Trinkraum Kiel-Gaarden

Kurzbeschreibung des Modellvorhabens
ggf. für ausführliche Beschreibung Anlage/n beifügen
Entspannung eines Szenetreffs auf dem Vinetaplatz. Ausführliches Konzept ist beigefügt.

Zielgruppe/n:
Problemverursachende Personen (Alkohol- und Drogenkonsum, Pöbeleien und Handgreiflichkeiten 
in der Gruppe, öffentliches Urinieren, Ruhestörungen, u. ä.) auf dem Vinetaplatz.

Ziel des Modellvorhabens:
Entspannung der Situation auf dem Vinetaplatz durch ein Angebot für Personen, 
die durch die bisherigen Maßnahmen nur zum Teil erreicht werden konnten.

Beschreibung des Modellcharakters:
Um die unter 2. und 3. genannten Personen zu erreichen, wird in der Einrichtung 
der Konsum von niedrigprozentigen Alkoholika akzeptiert (s. Konzept). 

Bezug zum Integrierten Entwicklungskonzept:
Maßnahme wird vom Ortsbeirat Kiel – Gaarden sowie der zuständigen Verwaltung befürwortet.

Durchführungszeitraum: 
01.01.2010 bis 31.12.2012



Projektträger/in:
Name:
HEMPELS e. V.
Anschrift:
Schaßstraße 4, 24103 Kiel

Projektbeteiligte
Organisation
Adresse, Tel., E-Mail
Ev. Stadtmission Kiel gGmbH
Schaßstr. 4, 24103 Kiel, 26044630 
KJHV Flexwerk
Kieler Str. 20, 24143 Kiel, 709990
Drogenhilfe Ost
Johannesstr. 48, 24143 Kiel, 735730
Jobcenter Gaarden
Bahnhofstr. 38a, 24143 Kiel, 80012150
Sozialzentrum Gaarden
Bahnhofstr. 38a, 24143 Kiel, 9014651



2010 2011 2012 gesamt
Lohnkosten 2 Tresenmitarbeiter 0,00 € 0,00 € 30.520,00 € 31.130,40 € 31.753,00 € 93.403,40
2 x MAE 0,00 € 0,00 € 6.288,00 € 6.288,00 € 6.288,00 € 18.864,00
päd. Begleitung und Leitung 0,00 € 0,00 € 17.521,60 € 17.872,03 € 18.229,47 € 53.623,10
Miete inkl. Nebenkosten (145 m²) * 0,00 € 0,00 € 42.247,20 € 42.247,20 € 42.247,20 € 126.741,60
Sachkosten (Telefon, Porto, etc.) 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 7.500,00
Verwaltungskosten 2,5% 0,00 € 0,00 € 2.476,92 € 2.500,94 € 2.525,44 € 7.503,30
Ersatzbeschaffung 0,00 € 0,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 3.000

Summe: 0,00 € 0,00 € 102.553,72 € 103.538,57 € 104.543,11 € 310.635,40

Option Sozialberatung 0,00 € 0,00 € 11.109,97 € 11.301,39 € 11.496,68 € 33.908,04
Option Mittagstisch 0,00 € 0,00 € 4.322,50 € 4.322,50 € 4.322,50 € 12.968

Summe: 0,00 € 0,00 € 15.432,47 € 15.623,89 € 15.819,18 € 46.875,54
Gesamtsumme inkl. Optionen: 0,00 € 0,00 € 117.986,19 € 119.162,46 € 120.362,29 € 357.510,94 €

Kosten



2010 2011 2012 gesamt
Zuschüsse/Zuwendungen Dritter 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0
Zuschüsse von 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0
Beiträge Teilnehmer/innen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0
sonstige Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0
Eigenmittel der Gemeinde 0,00 € 0,00 € 34.184,57 € 34.512,86 € 34.847,70 € 103.545,13
Gemeinde inkl. Optionen 0,00 € 0,00 € 39.328,73 € 39.720,82 € 40.120,76 € 119.170,31
Bundesmittel Modellvorhaben 0,00 € 0,00 € 34.184,57 € 34.512,86 € 34.847,70 € 103.545,13
Bund inkl. Optionen 0,00 € 0,00 € 39.328,73 € 39.720,82 € 40.120,76 € 119.170,31
Landesmittel Modellvorhaben 0,00 € 0,00 € 34.184,57 € 34.512,86 € 34.847,70 € 103.545,13
Land inkl. Optionen 0,00 € 0,00 € 39.328,73 € 39.720,82 € 40.120,76 € 119.170,31

Summe: 0,00 € 0,00 € 102.553,72 € 103.538,57 € 104.543,11 € 310.635,40 €
Summe inkl. Optionen: 0,00 € 0,00 € 117.986,19 € 119.162,46 € 120.362,29 € 357.510,94 €

Finanzierung



Die Eigenmittel der Gemeinde werden erbracht von der/dem

2010 2011 2012 gesamt
Gemeinde 0 0 34.184,57 € 34.512,86 € 34.847,70 € 103.545,13 €
Gemeinde inkl. Optionen 0 0 39.328,73 € 39.720,82 € 40.120,76 € 119.170,31 €
Projektträger/in (falls nicht Gemeinde) 0 0 0 0 0 0
Projektpartner/in 0 0 0 0 0 0
Projektpartner/in 0 0 0 0 0 0
Projektpartner/in 0 0 0 0 0 0
Sonstigen 0 0 0 0 0 0

Summe: 0 0 34.184,57 € 34.512,86 € 34.847,70 € 103.545,13 €
Summe inkl. Optionen: 0 0 39.328,73 € 39.720,82 € 40.120,76 € 119.170,31 €


